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Kolloquium zur Europäischen Rechtsprechung 
 

Schengen-Kameras 
 
Die Niederlande testen die Einführung automatischer Kamerakontrollen an Autobahn-
Grenzübergängen zu Deutschland und Belgien. Das sagte ein Sprecher der niederländischen 
National- und Grenzpolizei gestern.  
 
Für Praxistests im Rahmen einer Pilotphase seien Kameras im Nordosten der Niederlande an 
der Grenze zu Niedersachsen stationiert worden. Von 2012 an sollen Fahrzeuge, die von Leer 
nach Groningen und von Meppen Richtung Hoogeveen in die Niederlande kommen, automa-
tisch fotografiert werden. Das System solle der Grenzpolizei automatisch Fahrzeuge zur Kon-
trolle vorschlagen.  
 
Ziel sei die Bekämpfung des Menschen- und Drogenhandels sowie anderer grenzüberschrei-
tender Kriminalität.  
 
Sie als deutscher Staatsangehöriger überlegen, sich gegen diese Überwachung zu wehren.  
Ändert sich die Antwort auf die gutachterliche Überlegung, wenn Sie als Grenzarbeitnehmer in 
den Niederlanden arbeiten, aber im Bundesgebiet wohnen?  
 
Fall nach NOZ v. 03.09.2011, S. 1 („Niederlande wollen Grenze per Kamera sichern. Neuerung 
soll Kriminalität eindämmen“)  
 

Vertiefungshinweise:  

 EU-Kommission schlägt EU-Verfahren für einen besseren Schutz der Freizügigkeit im 
Schengenraum vor, Pressemitteilung v. 16.09.2011.  

 
Internet: 
 
http://www.eur.jura.uni-osnabrueck.de/Publik-PS.htm (Leitseite).  
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